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[1702 ]"*· Dezember 13 . , Basel A
SCHREIBEN VON [FAEHNRICH? LUDWIG EMANUEL] RUSSINGER [VON RUSSI-

KON AN HPTM. BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN]

"Sider als ich hab die Ehr gehabt den Herrn zu kennen 3 so hat er mir allezeit

die gnad angedahn 3 meine geringe schreiben zu bean [ t ] worden 3 mihr sider als

ich von Hiningen [=Hüningen ] Verreist bin mit des Herrn Compagnie [ im Regiment

PfyfferJ 3 hab ich die genadt nicht mehr gehabt ein reponce zu haben 3 in deme

ich schon ihme mehr als 4 mahlen geschriben hab 3 ich konte aber nicht wisen

weswegen ich sein Unknad mehritieren solte 3 in deme als ich in des Herrn

diensten gewesen bin nicht aus intrese halben wie sie wohl sechen können das
2

geld wo ich touschiert habe bei H. B e r a h t [ ?J zugleich die manschafft

wo ich daraus geworben hab 3 ich kan dem H. versichern das ich in des Herrn

diensten mehr als von den meinigen als ich will es dem H. überlasen 3 doch es

allezeit mit groser plesier geschechen ist 3 ich mechte von herzen wünschen

die occasion zu haben mehr dem Herrn . . . zu dienen 3 bin nicht allein nur

dienst zu leisten sonder mehr oder oftermahlen mein leben zu lasen auf dem

weg von des H. Soldaten wie es genug bekandt ist 3 und des H. Lantzleuth wo

seind darbei gewesen mir solches zeigen werden 3 nach meiner ankonfft zu Val-

lencienne [- Valenciennes ] wegen der fatigen haben bin ich gewesen als wie

der schaden . H. M ü l l e r wird es Zeichen 3 bey der musterung habe ich meins

bestes dar bey gedahn ich deswegen versichert bin 3 sider meiner abreiss keine

mehr auf dise weis geschechen ist 3 ist aber mein Schuldigkeit gewesen 3 ich
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habe zwar kein kreizer vor mein soübsistance zu Vallencienne [ s ] Empfangen,

aber noth halben hat mir H. Müller 55 daller vorgesehriben mein Reis wider

zu machen und habe ihme deswegen mein bilett darführ geben , beite des wegen

den Herrn ihme zu schreiben und dise . . . [ 55 ] gmelde taller auf sein Compte

zu nemen wo führ ich dem H. höchst Verobligiert sein wird.

M. [Hptm . Urs Franz Josef ] de Suri [=S u r y] hat mir sein Cap>itaine lieutt-

nance under seiner neüwen Compagnie accordiert , mit accordt das ich ihme 70

man mache dieselben nach Wallencienne zu luffem , der man umb 40 livres , aber

ich kan es dem H. nicht genugsam schreiben wie das ich so Unglückselig bin

und wie mir zu Herzen geth , wie das ich die Capitaine lieutenance under sei¬

ner Compagnie nicht nuhr ein mahlen Verdiend sonder 2 mahlen aber ich wohl

ersechen kennen das es nicht hat sein kennen , zu obren baden hat der H. mit

mir gered en galant . . . und mir für meine apportement gut gesprochen , ich

zwei ff le aber nicht daran , weil ich aber Jez bis dato so Unglückselig bin und

es mich so vill geld thun kosten mein manschafft zu stellen , bitte den H.

nach seinem belieben und ohne massgebung zu überschicken , sie kennen gedenk-

ken wie manchen hinder gan wie ich gedahn hab nühr auf zwingen , bezeige dem

Herrn noch mahlen solches mit groster plesier geschechen ist mich von Hinin¬

gen zu sagen , mehr als den weg wie H. Knobly [=Capitaine - Lieutenant Georg

Karl K n o p f l i ] nicht anders zeigen wird , mir herzlich leid das die de-

cision so gross ist gewesen , aber sie auch zu gross ist wie ich vermeind hab,

und wan ich nicht werde ein wachet aug gehabt sie kennen mir glauben , ob wohl

die andere H. ihr bestes darbey gedahn haben , aber H. Lieut . Knobly gar ein

schlimmer fussgener ist , so ist es alles auf mir gelegen . Zu vallenciene hab

ich alles Regiliert zu des H. nuzen mit dem wuchen geld , in summa alles , wie

das der H. Müller ist ankomen , hat er nich [ t ] anders sagen kennen , H. Obrist

Sury des wegen mir sein Capitaine lieutenance accordiert hat , auch H. Müller

bei M. de Sury Recommendiert hat , hat mir mein Comision geben , in summa stel¬

le ich alles in des Herrn descision , was er mir zu obem baden Versprochen

hat , ich sage dem Herrn noch mahlen wan ich nicht so Unglücklich weren wolte

ich erwähnten bis zu seiner glücklichen ankonfft alhier , ich offerier Jeder

Zeit dem H. meine geringe dienst . . .

in erwahrtung ein andword von dem H. "

1 ) 1702 weilte die Kompagnie Zurlauben im Regiment Pfgffer in Hüningen und
erhielt dort den Befehl , sich nach Valenciennes zu verschieben , s . ÄH 7/85.
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